
Rathaus ab 16 Uhr geschlossen
HAVIXBECK. Das Rathaus
der Gemeinde Havixbeck
ist am kommenden Don-

nerstag (23. Februar) ab
16 Uhr geschlossen, teilte
die Verwaltung mit.

Werbegemeinschaft wählt
HAVIXBECK. Die General-
versammlung der Wer-
begemeinschaft Havix-
beck findet am Donners-
tag (2. März) um 20 Uhr
im Gasthaus Füsting
statt. Auf der Tagesord-

nung stehen unter ande-
rem die Wahlen des ers-
ten und zweiten Vorsit-
zenden, des Geschäfts-
führers, des Kassierers,
zweier Beisitzer und
eines Kassenprüfers.

Schwedisch lernen bei der VHS
HAVIXBECK. Am 7. März
(Dienstag) startet in der
Volkshochschule (VHS)
ein Kurs „Schwedisch für
Anfänger“. An insgesamt
zwölf Abenden jeweils in
der Zeit von 18 bis 19.30
Uhr erhalten Interessier-
te einen ersten Einblick
in die schwedische Spra-
che und die Kultur
Schwedens. Kursleiterin
Stefanie Kynast ist aus-
gebildete Lehrerin und
Schwedenexpertin. Sie

vermittelt neben ersten
alltäglichen Redewen-
dungen und einfachen
Sätzen auch vielfältige
Informationen zu Land
und Leuten. Vorkennt-
nisse sind nicht erforder-
lich. Der Kurs findet in
der Anne-Frank-Gesamt-
schule statt. Die Kursge-
bühr beträgt 63,60 Euro.
Information und Anmel-
dung unter ' 0 25 07/
3 31 18 oder ' 0 25 94/
1 24 00.

Englisch für Anfänger
HAVIXBECK. Am 1. März
(Mittwoch) startet in der
Volkshochschule ein
Englisch-Anfängerkurs.
An insgesamt 14 Aben-
den jeweils in der Zeit
von 19 bis 20.30 Uhr er-
halten Interessierte einen
ersten Einblick in die
englische Sprache. Kurs-
leiter Dr. Manford Hano-
well vermittelt neben
ersten alltäglichen Rede-
wendungen und einfa-
chen Sätzen auch vielfäl-

tige landeskundliche In-
formationen zu englisch-
sprachigen Ländern. Ziel
ist es, alltägliche Situa-
tionen in der Fremdspra-
che meistern zu lernen.
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Der Kurs
findet in der Anne-
Frank-Gesamtschule
statt. Die Kursgebühr be-
trägt 74,20 Euro. Anmel-
dungen unter ' 0 25 07/
3 31 18 oder ' 0 25 94/
1 24 00.
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Havixbeck

HAVIXBECK AKTUELL

n Allgemeines

Havixbeck

Kneipengespräch der Grünen:
Landtagskandidatin Mareike
Raack diskutiert mit Bürgern,
19.30 Uhr, Bistro Wanjas;

Torhausgespräche: 17 Uhr, Vor-
trag über Hildegard von Bin-
gen, Torhaus am Kirchplatz;

Schmerz-Selbsthilfegruppe, 14
Uhr Treffpunkt Marienstift,
Fahrt zum Naturkundemu-
seum;

„Anziehungspunkt im Bahnhof“,
16-18 Uhr, Abgabe von Klei-
dung, kein Verkauf;

Füreinander-Miteinander: 10-12
Uhr, Büro, ' 54 12 13;

Wochenmarkt 14-18 Uhr;
AWO-Haus: 14 Uhr, Karten-
und Spielenachmittag.

Hohenholte

Lauftreff: Walker 17.30 Uhr,
Läufer 18.30 Uhr, Start Sport-
platz Teltheide.

n Kirchen
Büro Ev. Kirche: 10-12 Uhr,
' 70 68;

Büro St. Dionysius: 15-17 Uhr,
' 98 55 69 0.

nMuseen
Baumberger-Sandstein-Museum,
13-18 Uhr geöffnet.

n Büchereien
Schul- und Gemeindebibliothek:
15-19 Uhr.

n Vereine
Musikschule: Büro, 15-19 Uhr,
' 22 85;

Sportverein SWH: Büro 10-12
Uhr, ' 18 80;

Marketing Havixbeck, Rathaus:
8.30-12 Uhr, 14-16 Uhr,
' 75 10.

n Proben

Havixbeck

Amateurtheater, 19 Uhr, Forum;
Theatergruppe „Das Törchen“:
18-19 Uhr, Forum.

Hohenholte

19.30 Uhr: Kirchenchor St. Dio-
nysius und St. Georg, Pfarr-
heim Hohenholte.

Vom Millionenerbe
zum Missionar

Hubert Liebherr über seinen Glaubensweg

HAVIXBECK. Mit dem Namen
Liebherr verbindet sich die
Vorstellung von Baukränen
und Kühlmaschinen, einem
Weltkonzern mit rund sechs
Milliarden Euro Umsatz und
41.500 Beschäftigten welt-
weit. Hubert Liebherr ist der
jüngste Sohn der Familie
Liebherr. Er studierte Bau-
wesen, war Mitinhaber der
Liebherr-Werke, der Firma
seines Vaters, und hatte eine
Karriere in der Wirtschaft
vor sich.
Ein schwerer Autounfall

im Jahre 1981, den er und
sein Unfallgegner wie durch
ein Wunder überlebt haben,
war der Wendepunkt im Le-
ben des einstigen Firmen-
lenkers. Hubert Liebherr
machte eine starke Erfah-
rung und bekehrte sich zum
katholischen Glauben. Er hat
auf seine Anteile im Unter-
nehmen verzichtet und stellt
sich ganz dem Apostolat, an-
deren Menschen Mut zur
Glaubenserneuerung zu ma-
chen.
Der 67-Jährige ist Mitbe-

gründer der Aktion Kirchen
für den Osten. Der 1994 ge-
gründete Verein hat mit über
400 ehrenamtlichen Helfern
über 28 Holzkirchen in den
Ländern der ehemaligen
Sowjetunion, in brüderli-

cher Übereinstimmung mit
der russisch-orthodoxen Kir-
che, errichtet.
Liebherr ist Mitbegründer

und Vorsitzender des Vereins
„Medjugorje Deutschland“,
er hält Vorträge und organi-
siert Pilgerreisen in das ser-
bische Medjugorje. Das
Ahauser Ehepaar Werner
und Claudia Börsting lernte
Hubert Liebherr vor einigen
Jahren in diesem Verein
kennen.
Nun haben sie Hubert

Liebherr zu einem Vortrags-
abend nach Havixbeck ein-
geladen. Am 23. März (Don-
nerstag) wird er in der Pfarr-
kirche St. Dionysius über
seinen Glaubensweg, vom
Millionenerbe zum Missio-
nar, berichten.
Der Eintritt ist frei. Es wird

um eine Spende gebeten. Die
gesamte Bevölkerung ist da-
zu eingeladen. Eine Voran-
meldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen
beim Havixbecker Hans
Martin Limberg, ' 0 25 07/
44 38.

n Der Abend am 23. März verläuft
in der St.-Dionysius-Pfarrkirche wie
folgt: 19 Uhr Gottesdienst, 19.30
Uhr eucharistische Anbetung,
20.15 Uhr Vortrag von Hubert
Liebherr.

Besuche bei Senioren sind gefragt
Verein Füreinander-Miteinander traf sich mit 40 Mitgliedern im AWO-Haus

HAVIXBECK. Gut 40 Vereins-
mitglieder begrüßte Vorsit-
zende Ulla Homfeld zur Mit-
gliederversammlung des
Vereins Füreinander-Mitei-
nander im AWO-Haus. Zu
Beginn informierte die Ge-
schäftsführerin und Pflege-
fachkraft Angelika Gromöl-
ler über das Betreuungsan-
gebot des Vereins.
23 Seniorenbegleiterinnen

besuchen in 31 Familien
pflegebedürftige oder de-
mentiell veränderte Men-
schen. Im Jahr 2016 waren
es insgesamt 1672 Besuche.
Angelika Gromöller betonte,
dass allein im Januar dieses
Jahres 300 Betreuungsstun-
den geleistet wurden, heißt
es in der Pressemitteilung.
Dass jede Betreuung an-

ders aussieht und auf die je-
weilige Person abgestimmt
wird, davon erzählten die
Seniorenbegleiterinnen Gabi
Kintrup, Veronika Seelaff
und Heidi Sobotka auf infor-
mative und berührende Art.
Anschließend berichtete

Geschäftsführerin Angelika

Gromöller über die wesentli-
chen Ereignisse des vergan-
genen Jahres und verkünde-
te stolz, dass der Verein zur-
zeit 19 regelmäßige Treffen
anbietet. Von A wie Alleinle-
bende (Treffen sonntags)
über B wie Babysöckchen-
stricken bis Z wie Zusam-
menkommen, um zu essen,
zu reden, zu singen oder am
PC zu arbeiten.
Kassierer Horst Möhlen-

brock erläuterte die Einnah-
men und Ausgaben des ab-
gelaufenen Vereinsjahres.
Nach der einstimmigen Ent-
lastung des Vorstandes folg-
ten die Wahlen. In ihrem
Amt bestätigt wurde die ers-
te Vorsitzende, Ulla Homfeld.
Weiterhin im Vorstand blei-
ben Jörg Büttner, Hildegard
Jost und Paul Schulte-Weß
als Beisitzer.
Mit zahlreichen Aktionen

geht der Verein in das neue
Jahr, in dem die geselligen
Nachmittage, das Grillfest im
Sommer und die beliebten
Halbtagesfahrten auf dem
Programm stehen.

Der Vorstand mit (v.l.) Angelika Gromöller, Evelin Wulfers, Dietmar Laugwitz, Regina Wolter,
Jörg Büttner, Paul Schulte-Weß, Angelika Bengel, Hildegard Jost, Ulla Homfeld, Klaus Kerkering,
Ulla Hoymann-Sutter und Horst Möhlenbrock Foto: Füreinander-Miteinander

Reichlich frisches Quellwasser sprudelt in die Münsterische Aa
Durch seine eigenartige, wilde Schönheit be-
sticht sich das Quelltal der Münsterischen Aa
in Poppenbeck. Das Quellwasser drängt an

vielen Stellen von den Seiten in die Mitte und
bildet ein Rinnsal. Derzeit sprudelt reichlich
Wasser aus dem Erdreich an die Oberfläche.

Gespeist wird die Münstersche Aa aus insge-
samt fünf Quellen, die am Hang der Baum-
berge liegen. Foto: Peter Hässicke

Zerquetschte Kartoffel
Kinder lernen Busfahren unter Sicherheitsaspekten

-dk- HAVIXBECK. Auf drastische
Weise führte die Münster-
landschule Tilbeck in Zu-
sammenarbeit mit Ulrich
Mönkediek von der DEKRA
ihren Kindern vor, wie ge-
fährlich Busfahren sein
kann, wenn man nicht die
Sicherheitsregeln einhält.
Eine Maßnahme, von der

allein im Bereich der Schule
täglich 274 Schüler auf 17
verschiedenen Routen be-
troffen sein könnten. Es be-
gann mit dem Einsteigen,
wobei der Verkehrsexperte
einleuchtend demonstrierte,
dass man eine Banane leich-

ter in eine Flasche bekommt,
als eine Dolde Weintrauben.
Für die Schüler heißt das:
Schön diszipliniert hinterei-
nander einsteigen! Im Bus
unbedingt anschnallen.
Um diese Wichtigkeit rea-

listisch darzustellen, hatten
die Lehrer in der letzten Bus-
reihe einen Plüschhund na-
mens „Bello“ unangeschnallt
zwischen den Kindern plat-
ziert, der dann schon bei
einer Vollbremsung aus nur
40 km/h weit nach vorne in
den Gang stürzte.
Als Letztes ging es um den

toten Winkel des Busfahrers

und die Maßgabe für die
Kinder, immer genug Ab-
stand zwischen sich und
dem Bus halten, besonders
bei Abbiege-Haltestellen.
Wie fatal es sein kann, wenn
ein tonnenschwerer Bus
über einen Fuß fährt, doku-
mentierten die Pädagogen
indem sie eine dicke Kartof-
fel in eine Sandale steckten,
die vom Bus überrollt und
zu Kartoffelbrei zermatscht
wurde. Die Kinder hatten es
begriffen. Zum Glück gab es
nach dem Sicherheitstrai-
ning in der Schulkantine
keinen Kartoffelbrei.

Unterricht der praktischen Art erhielten Schüler der Münsterlandschule Tilbeck beim Busfahrtrai-
ning. Ein zerquetschte Kartoffel zeigte dabei einen überfahrenen Fuß. Foto: Dieter Klein


